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Über die Autorin


Silvia Limbeck, geboren in Düsseldorf, lebt seit 25 Jahren in der Schweiz und ist eine versierte Unternehmerberaterin bei der Ludwig Limbeck AG. Ihr beruflicher und persönlicher Fokus liegt auf der Stärkung der Frau in Wirtschaft und Gesellschaft sowie auf der Förderung der Gleichberechtigung in allen Lebensbereichen.


Mit ihrer umfassenden Erfahrung unterstützt sie Gründerinnen und Unternehmerinnen dabei, wirtschaftliche und gesellschaftliche Barrieren zu überwinden. Darüber hinaus setzt sie sich für die Gleichstellung der Frau in weiteren zentralen Bereichen wie Medizin, öffentlichem Leben und Politik ein. Ihr Ziel ist es, nicht nur geschlechtsspezifische Diskriminierungen zu analysieren, sondern auch konkrete Lösungen und Wege zur Förderung der Chancengleichheit aufzuzeigen.


Silvia Limbeck vereint fundierte Analysen mit einem klaren gesellschaftspolitischen Engagement und inspiriert durch ihre Arbeit Frauen weltweit dazu, ihr volles Potenzial auszuschöpfen – sei es im beruflichen, medizinischen oder gesellschaftlichen Kontext. Als Autorin und Beraterin prägt sie die Debatte um Gleichstellung mit innovativen Ansätzen und praxisnahen Lösungen.









Über das Buch


Warum gründen Frauen seltener Unternehmen? Welche Hindernisse stehen ihnen im Weg? Und wie können wir echte Gleichstellung im Unternehmertum erreichen? Silvia Limbeck geht diesen Fragen in ihrem neuesten Werk auf den Grund. Sie beleuchtet die komplexen rechtlichen, gesellschaftlichen und strukturellen Barrieren, die Frauen bei Firmengründungen und Startups behindern. Dabei nimmt sie nicht nur die rechtlichen Rahmenbedingungen und internationalen Unterschiede unter die Lupe, sondern widmet sich auch subtileren Hindernissen wie gesellschaftlichen Rollenbildern, Altersdiskriminierung und fehlendem Zugang zu Netzwerken. Fundierte Analysen und praxisnahe Empfehlungen machen dieses Buch zu einem unverzichtbaren Leitfaden für alle, die sich für Gleichstellung im Unternehmertum einsetzen. Mit konkreten Handlungsvorschlägen und Best Practices aus Ländern wie Kanada und Israel zeigt Limbeck, wie Frauen ihr unternehmerisches Potenzial entfalten können – und wie Politik, Wirtschaft und Gesellschaft dazu beitragen können, Barrieren zu überwinden. Ein leidenschaftliches Plädoyer für mehr Chancengleichheit und ein Muss für Gründerinnen, Entscheidungsträger und Förderorganisationen!


Dieses Buch schärft nicht nur den Blick für bestehende Ungleichheiten, sondern inspiriert auch zu konkreten Lösungen – ein wertvoller Beitrag für die Zukunft des Unternehmertums.









Vorwort


Das vorliegende Buch behandelt ein Thema von großer gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Bedeutung: die Unterrepräsentation von Frauen bei Firmengründungen und Startups. Als Verfasserin dieser Arbeit und als vehemente Verfechterin der Rechte von Frauen ist es mir ein besonderes Anliegen, die vielfältigen und oft subtilen Hindernisse aufzuzeigen, die Frauen daran hindern, ihr unternehmerisches Potenzial voll auszuschöpfen.


In den letzten Jahrzehnten hat sich zwar einiges im Bereich der Gleichstellung der Geschlechter getan, doch die Realität zeigt, dass Frauen in vielen Bereichen weiterhin benachteiligt sind. Diese Arbeit beleuchtet nicht nur die offensichtlichen rechtlichen Hürden, sondern auch die versteckten, gesellschaftlich verankerten Diskriminierungen, die oft schon in frühen Lebensjahren beginnen. Besonders besorgniserregend ist die Altersdiskriminierung, die Frauen bereits ab dem Alter von 30 Jahren erfahren, eine Zeit, in der viele erst beginnen, ihre beruflichen und persönlichen Ziele zu verwirklichen.


Ein besonderes Augenmerk lege ich in dieser Arbeit auf die Rolle der Genderisierung. Diese wird in unserer männlich geprägten Gesellschaft oft als Fortschritt dargestellt, doch ich sehe darin einen Hemmschuh, der von den wahren Problemen ablenkt. Die ermüdenden Diskussionen um geschlechtsneutrale Sprache und Identität tragen dazu bei, dass die Gesellschaft gegenüber den wirklich wichtigen Themen abstumpft. Dies geschieht in einer Zeit, in der es entscheidender denn je ist, die Position der Frau in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft zu stärken.


Als Frau und Wissenschaftlerin ist es mir wichtig, auch die Themen private und sexuelle Selbstbestimmung anzusprechen. Diese Bereiche werden oft tabuisiert, obwohl sie einen wesentlichen Einfluss auf das berufliche und unternehmerische Leben von Frauen haben. Frauen sollen nicht nur als Gründerinnen und Führungskräfte akzeptiert werden, sondern auch in ihrer gesamten menschlichen und weiblichen Identität, ohne dass sie ihre private oder sexuelle Freiheit opfern müssen.


Ein weiteres Kapitel dieser Arbeit widmet sich den gescheiterten Startups und beleuchtet die Unterschiede zwischen Männern und Frauen in diesem Bereich. Der Fall von Elizabeth Holmes und das darauffolgende Medienecho haben gezeigt, wie schwerwiegend die Rückschläge für weibliche Gründerinnen sein können. Solche Fälle führen oft dazu, dass Frauen in der Startup-Szene noch kritischer betrachtet werden als ihre männlichen Kollegen, was zusätzliche Hürden für zukünftige Gründerinnen schafft.


Ich hoffe, dass diese Arbeit dazu beiträgt, ein umfassenderes Verständnis der Herausforderungen zu entwickeln, denen Frauen in der Startup-Welt gegenüberstehen, und dass sie dazu anregt, Lösungen zu finden, die wirklich zu einer Gleichstellung führen. Es ist mein Wunsch, dass Frauen nicht nur in Statistiken und Erfolgsgeschichten sichtbar werden, sondern dass sie auch die Unterstützung und Anerkennung erhalten, die sie verdienen. Abschließend möchte ich allen danken, die mich auf meinem Weg unterstützt haben. Mein Dank gilt insbesondere meiner Familie und meinen Freundinnen, die mich stets ermutigt haben, meine Ziele zu verfolgen und mich für die Rechte der Frauen einzusetzen. Auch meinen Betreuern und Kolleginnen möchte ich für ihre fachliche Unterstützung und ihre kritischen Anmerkungen danken, die wesentlich zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen haben.


Diese Arbeit ist ein Plädoyer für eine Gesellschaft, in der Frauen und Männer gleichberechtigt nebeneinanderstehen können und in der Frauen ihr Potenzial voll entfalten dürfen, ohne auf Hindernisse zu stoßen, die auf veralteten und patriarchalischen Strukturen basieren.


Silvia Limbeck
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